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Zürich 1890 XVI. Jahrgang N° 38 20. September.

l'A Bundesratli Bern

Verantwortliche Redaktion; Jean Mali. Expedition: Centralhof 14. Bsehdrnckerei Jacques Bollmaim.
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Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.
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Pratelli Tioin
Fratelli Tlcinesi £agf an, was madit 3hr nur

_£ri)rjrt roieber füll geffanben

3ft (Eurer ©rbnung Ehr!
Bei ©oft! Jn unfern ftanben
Kennt foldjen. streit man nidjt,
Ben man ganj fonber Bü&ftdjt
Bur fo nom Jaune bridjt!

%\)x feib auf falfdjer Jährte! Ber Bummel führt nt Bttftis
Uhr müßt ud) felber fagen
Mti .gdjroeijermuth; gebridjfs!

Beim Batten foU es tagen,
Beim Sagen fotPs gefdjelj'n;
Man mufj bei J^onn' unb ,gfurmesroe&sn
Streu ju bem ©anjen ffe&'n!

Jtls uns bte Kunbe kommen »on (Euerm neuen .Iftfceit,
Ba ging's burd) alle ©auen
MÎ& roie in fdjlimmer Jeit:

Wit? MDieber bort ju flauen,
Bie jomgebaQfe 3|anb,
Wo etft «or Fturj im tEieflanb
Bte ^djnieijertrunue ftanb?"

Ber $faffenljut&af ^rhulb baran, K e fp in i 's 3> nrannei V 1 "
Wix roiffen's roofrl ju roerfhen
Hub ftehen gern (Eud) bei,

HDenn nur nor bem befdjroerteni.
©erlebten Jreiheifsrerfit,
Bas Wölk xxo% gutem M)ahlreri)t
Bidji roieberum roirb Kned;t.

Kennt %\yc bie ^drroeijerfaljne Kennt lljx bas roeijje Kreuj?
Kennt Uljr bie hehren BDorte

©efdjrooren einfl ber Sdjroeij
%>oU auf fie gefr'n. bie Pforte
Ber Hrrebentafdjaat,
Bie Baierlanbesjiolj.
barster roieber tftätig roar?

Fratelli Tictaesi! ^drnnt biefe Jfreunbe roeg!

©erjagt bie Kreufesfpmne,
(geht (Euern guten ÏH>eg!

(Er führt jur .Sdjroeijerjinne,
Burdj's hohe JreiJjeitsthor,
Jum fteil'gen Börgertempel,
Jum #at erlaub empor! t

13S0 XVI .lakpgang ^°Zg Lll. Zeptsmbsk'.

Ulisàiàs humoristisch-ssiykisàs Mocheublsii.

liàààrsi kvllmâii».

^.Ue ?osi»àf unà Suvbbsmiiungen vsbmsn Lsstsllunsson entSSSSn. frsnko kör äie 8obà : t?ür S Nonà ?r. », kür « Uorà
?r. S. »«, kür RS Maats ?r. I« ; kür slie 8tàn äs8 Weltpostverein» : ?ür « Nonà 1?r. 7, kür »S sonate ?r. RS. S«. àâs

às^r^ts xor tclàKôLvat-tollL lìiàslle kür à 8onvà SS km à àuà-ui S0 Lt8. ààâsse kür' Scààsr Inserà
dvkvràorn silo Zìnnonoon-àgsnturon lier 8àà !?ür îìussôrsààsàtiô Inssà Ì8t àer Annonce n-i-xpeciition A liait 8teinor in ttamdurg,
Sariin, lìlaîisnti às Mnovol àsr IllSôiàn^àusbms ûbsàAso.

ssrstsili lielnssi Sagt sn, was macht Ihr nur
Schon wieder still gestanden

Ist Eurer Ordnung Uhr!
Bei Gott! In unsern Landen
Rennt solchen Streit man nicht.
Den man ganz sonder Kückstcht
Nur so vom Zaune bricht!

Ihr seid auf falscher Fahrte! Der Rummel führt zu Nichts
Ihr müßt Euch selber sagen

An Schweizermut h gebrich?« l
Beim Bathen soll es tagen,
Beim Tagen soll's gescheh'n;
Man muß bei Sonn' und Sturmesweh'n
Treu zu dem Ganzen fieh'n!

Als uns die Kunde kommen von Euerm neuen Stàit»
Da ging's durch alle Gauen
Als wie in schlimmer Zeit:

Wie? Wieder dort zu schauen.

Die zorngeballle Hand,
Wo erst vor Kur; im Tiefland
Die Schweizertruxxe stand?"

Der V faffrnhut hat Schuld daran, Resvini's Tyrannei!""
Wir wissen'» wohl zu werthen
Und stehen gern Euch bei,

Wenn nur vor dem beschwerten».

Verletzten Freiheitsrecht,
Das Volk trotz gutem Wahlrecht
Nicht wiederum wird Knecht.

Kennt Ihr die Schweizerfahne? Rennt Ihr das weiße Kreuz?
Kennt Ihr die hehren Worte
Geschworen einst der Schweiz

Soll auf ste geh'n. die Pforte
Der Irredentaschaar,
Die Vaterlandesstolz bar
Hier wieder thätig war?

ssrstslli livlnvsi! Schickt diese Freunde weg!
Verjagt die Kreuzessvinnr,
Gehl Euern guten Weg!

Er fuhrt Schweizerzinne,
Durch'« hohe Freiheitsthor.
Zum heil'gew Vàgerîenrvel,
Zum Vaterland empor? t
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